
Zweiter Abschnitt.

Beobachtungen und (Erfahrungen.

A. Zur Himmelskunde.

A. Solche, die nicht jedes Jahr gemacht werden können, also
für alle Klassen vorzuschreiben sind.

Nr. 1. Sonnenfinsternisse. Der Lehrer bestimmt nach dem
Kalender und 'statistischen Iahrbuche für das Königreich Sachsen oder
nach dem Pestalozzikalender die Sonnenfinsternisse für das folgende Jahr.
Er leitet den Schüler an, im einzelnen auf folgende Punkte zu achten:

1. Auf die Zeit des Eintritts (Tag, Stunde, Ulinute- nur bei
Neumond!),

2. auf den Ort des Eintritts (auf welcher Seite der Sonnen-
fcheibe beginnt die Verfinsterung?),

3. auf die Richtung, in der die Verfinsterung fortschreitet,
4. auf die Zeit, wo der Höhepunkt der Verfinsterung er-

reicht wird,
5. auf die Gestalt des hellen Restes der Sonne,
6. auf die Gestalt des verdunkelten Teiles der Sonne (gänzlich,

teilweise, ringförmig),
7. auf den Grt des Austritts,
8. auf die Zeit des Austritts.

Z. B. Beobachtung der Sonnenfinsternis am 28. V. 1900:

1. Die Sonnenfinsternis begann nach 4 Uhr nachmittags.
2. Sie begann am rechten unteren Rande der Sonnenscheibe.
3. Sie schritt von rechts nach links aufwärts fort.
4. Etwa um fünf Uhr war die Mitte der Verfinsterung' da waren

die unteren 2 Drittel der Sonnenscheibe schwarz.
5. Der helle Teil der Sonne hatte die Gestalt einer Sichel, deren

Spitzen nach unten zeigten.
6. Der dunkle Teil hatte die Gestalt des Mondes kurz nach voll-

mond oder kurz vor Vollmond, aber gedreht.
7. Der Grt des Austritts lag auf der linken Seite der Sonne.
8. Die Verfinsterung war gegen 6 Uhr zu Ende. (Fig. 1.)


